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Menstaig , Donnerstag dw 18 . August. 1881.Ur . 97.
Ein englischer Parlaments -Conflikt.

Zwischen der ersten und der zweiten briti¬
schen Kammer , zwischen dem Hause der Lords
und dem Hause der Gemeinen ist ein sehr ern¬
ster Conslikt anläßlich der irischen Landbill aus¬
gebrochen, ein so ernster, daß bereits in dem
Menden Blatte Englands, in der „Times,"
don der Auflösung des Parlaments oder dem
Rücktritte des Cabinets Gladstone gesprochen
wird. Die Gladstone 'sche Landbill beschneidet
bekanntlich sehr stark die Vorrechte der britischen
Landlords in Irland . In den Reihen des
Hochtories herrscht darüber eine erklärliche Er¬
regung , denn dieselben fürchten nicht nur für
ihre Position in Irland , sondern vor allen
Dingen , daß eine Agrar-Reform in Irland
auch auf die eigenartigen Grund - und Boden -
Verhältnisse Alt-Englands zum Schaden der
Land-Lords rückwirken könnte . Dazu kommt ,
daß der neue Führer der Tories , Marquis
Salisbury , ersichtlich nicht jene politische Weit¬
sichtigkeit, besitzt, wie sie dem Lord Beacons-
sield eigen war, welcher durch überlegenen Geist
oft genug seine Partei vermochte zu rechter
Zeit freiwillig Konzessionen zu machen , um dem
Zuge der Zeit gerecht zu werden. Wie erinner¬
lich , hatte das Oberhaus zu der bereits vom
Unterhause angenommenen Landbill verschiedene
Amendements beschlossen, welche im Widerspruch
mit dem Geiste der Gladstone 'schen Landbill
ftehen . Das Unterhaus , welches über diese
Amendements des Oberhauses vor einigen Tagen
Beschluß zu fasten hatte , lehnte dieselben rundweg
ab und die Bill mußte demgemäß nochmals an das
Oberhaus zurückgehen. In der Nacht vom Freitag
auf Samstag stellte nun das Oberhaus, die vom
llnterhause abgelehnten Amendements zur irischen
Landbill mit großer Majorität wieder her.
Der Staatssekretär des Auswärtigen , Lord
Granwille , als Vertreter der Regierung ,
« klärte, er wolle dem Hause Zeit ersparen und
daher keine Abstimmung verlangen, die Regier¬
ung behalte sich indessen alle Rechte vor. Er
bedauere die Beschlüsse der Opposition, die weder
durch die wichtige Frage, noch durch die Ma¬
jorität der Volksvertreter beeinflußt worden sei.
Der Marquis v. Salisbury sprach sein Er¬
staunen aus über den Ton Lord Granville 's
und erklärte , das Haus habe nur gesucht, Pri-
datinteresten und die verfassungsmäßigen Grund¬
sätze gegen eine gewaltsame Invasion zeitweiliger
Leidenschaft zu schützen . Das Oberhaus habe
«ur seine ursprüngliche Hauptfunktion ausgeübt
«nd werde sie kühn bis ans Ende ausübeu .

Infolge dieser Haltung des Oberhauses
wird die parlamentarische Situation als eine
sehr ernste angesehen . Am Samstag fand ein
Cabinetsrath unter Vorsitz Gladstones statt,
worin die nächsten Schritte , betreffend die iri¬
sche Landbill , erwogen wurden. Der conser -
dative „Standard " erfährt, daß die Regierung
« icht nachgeben werde , eher werde sie auf die
Vorlage für dieses Jahr gänzlich verzichten .
Wie verlautet , würde das Parlament , wenn die
irische Landbill scheitern sollte , im Herbst zu¬
sammentreten und in demselben eine neue irische
Landbill eingebracht werden. Die „Times"
meint, daß wenn keine Kompromiß zu erreichen
stein sollte , der Rücktritt des Ministeriums oder
«ie Auflösung des Parlaments unvermeidlich
sei. „Times" und „Daily News " erklären,
me Regierung dürfe nicht nachgeben . Ter
»Standard " bedauert die Haltung des Ober-
Muses und spricht sich mißbilligend über das
Verhalten Lord Salisburys aus , Lord
Veaconsfield würde anders gehandelt haben.
Dieses Urtheil dürfte wohl mit demjenigen
meler Konservativen gemäßigter Farbe überein¬

stimmen und so dürfte zum mindestendie Führer¬
schaft Salisburys stark erschüttert werden, es
sei denn, daß aus seiner Weigerung eine Re-
gierungskrists erwüchse , welche die Tories wieder
ans Ruder bringt, eine Annahme, die allerdings
geringe Aussicht auf Verwirklichung hat.

Tagesnettigkeiten .
Nach einer Bekanntmachung des Reichs¬

kanzlers vom 16. Juli d. I . tritt in der Ver¬
wendung der Wechselstempclmarken mit dem
1 . Sept. d . I . eine Veränderung ein , daß von
diesem Termin ab die Monate im Cassations¬
vermerk nicht mehr in Zahlen , sondern in
Buchstaben geschrieben werden müssen .

Vom oberen Enzthal , 15. August.
Heute Vormittag 10 Uhr kam auf eine bis jetzt
unaufgeklärte Weise in dem Oekonomiegebäude
des Herrn Schultheißen Rehfueß in Höfen
Feuer aus, wodurch das genannte Gebäude bei¬
nahe vollständig eingeäschert wurde. Der Ener¬
gie der Feuerwehren von Höfen und dem nahe¬
gelegenen Rothenbachwerk, sowie dem Umstand,
daß Wasser in genügender Menge in nächster
Nähe vorhanden war, wobei die erst vor Kurzem
angeschaffte neue Saugfeuerspritze treffliche Dienste
leistete , ist es zu verdanken, daß das dicht ange¬
baute Wohnhausgerettet werden konnte . (S . M.)

Gechingen , 13. Aug. Im „ C. W."
dankt Hr. Schultheiß Ziegler der Einwohner¬
schaft und den verschiedenen Feuerwehren , welche
bei dem Brandunglück Großartiges geleistet
haben. Die Einwohnerschaft von G . brachte
es zu Stande , trotzdem auch nicht ein einziges
Zimmer im Ort zu vermiethen war, den 197
Einwohnern , wie ebenfalls dem Rindvieh , 131
Stück, und den Pferden , 11 Stück, für die
nächste Zeit Obdach zu gewähren. Die Rettung
des obern Dorfes ist staunenswerth ; die Hitze
war so groß, daß die dort beschäftigten Leute
alle paar Minuten mit Wasser überschüttet wer¬
den mußten , um nicht weichen zu müssen , da
Gebäude 3— 4mal zu brennen begannen. Die
Wucht des Sturmes , unterstützt von den Flam¬
men , war so groß , daß von einem Gebäude,
dessen Giebel noch 50— 60 Fuß hoch stand, die
Flammen aus dem Innern buchstäblich zu Bo¬
den getrieben wurden, auf dem Boden eines
Nachbarhofes in seiner ganzen Breite 4— 6 Fuß
hoch forttrieben und in einem Augenblick den
Inhalt des Hofes wegfegte und zumal zwei
Scheuern und ein großes Wohnhaus in lichter¬
lohen Brand steckte. — Wie aber die Nächsten¬
hilfe uns zu Theil wird läßt sich nicht aus¬
sprechen, vor Allem ist es Calw dessen Bewoh¬
ner durch staunenswertste Gaben ihren sprich¬
wörtlich gewordenen Wohlthätigkeitssinn bekun¬
den, Deufringen und Deckenpfronn die das
tägliche Brod , das in unserem sonst gesegneten
Orte nicht mehr zu finden war, in ganzen Fuh¬
ren noch während des Brandes brachten, ein
Private aus Aidtlingen fuhr mit einem Wagen
stärkenden Trunkes an , das den Abgebrannten
jeden Morgen gereicht wird um ihre Feldarbeiten
vollbringen zu können , kurz alles vereinigt sich
um die Noty zu lindern .

In welch tief einschneidender Weise das
Gechinger Brandunglück wirkt, mögen die nach¬
stehenden aus zuverläßiger Quelle kommenden
Zahlen beweisen :

Abgebrannt sind 24 Wohngebäude,
28 Scheunen,

zusammen 52 Gebäude , ungerechnet
die kleineren Nebengebäude, Schup¬
pen u . dergl.

Beschädigt sind 55 Hausbesitzer und 57 Fa¬
milien . Obdachlos geworden sind 197 Köpfe,
incl. Dienstboten. Versichert sind :

bei der Providentia 23 Beschäd . mit 98,324 M.
bei Elberfeld 20 „ „ 75,471 M.
bei Württemberg 1 „ „ 5,650 M.
beim Phönix 8 „ „ 33,650 M.
bei Leipzig 4 „ „ 16,471 M.
bei der Colonia 3 „ „ 13 .582 M.

zus. 233,148 Nt.
Der Brandversicherungsanschlag der

Gebäude beträgt 144,220 M.
Es ist also im Ganzen ein Ersatz von 377,368 M.
zu leisten , wovon nur wenig für gerettete Fahr¬
niß oder noch brauchbare Baumaterialien abzu¬
rechnen sein wird, während sich umgekehrt diese
Summe wegen ungenügender Versicherung sehr
namhaft erhöhen kann.

Stuttgart , 14. August. Heute ist der
Besuch der Ausstellung so stark, daß wir wohl
die größte Frequenz zu verzeichnen haben, welche
überhaupt dagewesen ist. An den Kassen, be¬
sonders derjenigen an der Lindenstraße, drängte
man sich in den Vormittagsstunden einigemale
wie an regnerischen Sonntagen vor dem Theater.
Die Frequenz des heutigen zweiten 60 -Pfennig -
Sonntags darf man wohl auf 18—20 000
Personen schätzen. Die Mehrzahl des Publikums
war vom Lande, auf dem Bahnhof war eine
ganze Reihe von Extrazügen angekommen .

Stuttgart , 15. Aug. Eine kleine Ab¬
theilung serbischen Militärs ist heute auf
der Durchreise von Serbien nach Oberndorf
hier, um dort die von der serbischen Regierung
bestellten 100 000 Gewehre von Gebr. Mauser
u. Co. in Empfang zu nehmenund nach Serbien
zu verbringen. Es ist ein Oberst, einige Subal¬
tern -Offiziere und 9 Mann Unteroffiziere und
Soldaten. Sie sind im Hotel Marquardt ab¬
gestiegen.

In Betreff der diesjähr. Ausbildung der
Ersatzreservisten I . Klasse der Infanterie und
Fußartillerie sind wir in der Lage, nachstehen¬
des Nähere jetzt mitzutheilen. Es werden aus
den Bezirken Calw ca. 160 , Leonberg 80, Lud¬
wigsburg 70, Heilbronn 186, Hall 60, Kott¬
weil 130, Stuttgart 205 , Reutlingen 100 , Horb
120 , Mergentheim 190, Ulm 182 , Gmünd 175 ,
Ellwangen 175 , Ravensburg 78 , Eßlingen 52,
Biberach 65 und Ehingen 60 Ersatzreservisten
cinberufen werden. Die Beorderung dieser Leute
erfolgt auf den 22 . d. M . zu den Jnfanterie-
regimentern 119 bis incl. 125 , bezw. dem W .
Fußartillerie-Bataillon 13. Die Ersatzreservisten
werden in den verschiedenen Landwehr -Bataillons-
Stabs-Quartieren gesammelt und den betreffen¬
den Regimentern durch Transport -Kommando
zugeführt , während die der Fußartillerie direkt
nach Ulm gehen . Die Ausbildungs -Zeit erfaßt
den Zeit-Raum von 10 Wochen ; die Wteder-
entlassung erfolgt am 29. bezw. am 30. Okto-
d. I . Bei jedem Infanterie - Regiment sollen
drei, bei der Fußartillerie eine Ersatzreserve-
Compagnie iformirt werden, zu welchem die
nöthige Anzahl Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaften der Linie als Ausbildungsperso¬
nal treten . Bei jedem Regiment führt die
Ober -Aufsicht bei der Ausbildung ein Major
oder aber ein älterer Hauptmann.

Leonberg , 15. Aug . Gestern haben die
Turnvereine des Kcpplergaus in dem Vorort
Weil der Stadt ihr Gauturnfest mit Preis¬
turnen gefeiert. Bei dem Fest hatten sich meh¬
rere 1000 Personen , darunter 200 Turner , be¬
theiligt und es war in der festlich geschmückten
Stadt Weil ein reges Treiben . Zu dem Kepp -
lergau gehören Böblingen , Herrenberg , Leonberg,
Sindelfingen und Weilderstadt . Von außerhalb
des Gaues sind noch die Turnvereine von Calw ,
Pforzheim , Hirsau, Stuttgart und Vaihingen



seinen weit nach hinten gerückten Mund allge¬
meines Interesse erregt. Der Stör bewohnt
gewöhnlich das Meer und zieht sich nur, um zu
laichen, in die Flüsse zurück ; es ist aber selten,
daß er weiter als bis Mainz und besonders in
die Nebenflüsse des Rheines kommt. Der Stör
ist bekanntlich der Fisch , dem man den Kaviar
und die Hansenblase verdankt.

Murr har dt, 14. Aug. Unsere Obst¬
aussichten sind höchst günstige, denn namentlich
unsere Apfelbäume hängen ungemein voll. Im
Allgemeinen ist man darauf bedacht , die für
unsere (etwas rauhere ) Gegend passenden Sor¬
ten, namentlich spät blühende, zu ziehen —
eine Vorsicht , der wir oft reicheren Obstsegen
verdanken, als sich mildere Gegenden zu erfreuen
haben.

In Kirchheim u. T. sind die in Ge¬
richtshänden befindlichen Akten der mit der
Liquidation zu Ende gekommenen dortigen Hand¬
werker-Bank verloren gegangen, und ist ein voll¬
ständiger Rechenschaftsbericht, den die Mitglieder
längst schon vergeblich erwarteten , hiedurch vor¬
läufig unmöglich gemacht .

Aus Dettingen a. E. wird unterm 13.
geschrieben : Wie weittragend die Geschosse un¬
seres Militärs gegenwärtig sind , beweist, daß
bei dem gestrigenUebungsschießen auf dem Alb-
Plateau in der Nähe von St . Johann die Ku¬
geln bis hieher und noch über den Ort hinaus,
auf der anderen Seite in die Weinberge (eine
Entfernung von etwa 2000 Metern ) geflogen
sind . An einem Hause beim Bahnhof hat eine
Kugel die Fensterscheiben zertrümmert und auf
dem Abort des Bahnhofs hat eine solche die
Dachplatten eingeschlagen , woselbst die Kugel
aufgefunden wurde und sich im Besitz des Sta -
tionsmeisters befindet; weniges Härte gefehlt
und der Schuß wäre in den gerade dastehenden
Bahnzug hineingefahren ; zwei Reisende haben
diesen Fall in das Beschwerdebuch eingetragen.
Verschiedene auf dem Felde mit der Ernte be¬
schäftigtenLeute, welche sich von den aufgestell¬
ten militärischen Posten nicht wegtreiben lassen
wollten, zogen es schließlich doch vor , nachdem
ihnen einigemal blaue Bohnen um den Kopf
sausten, ihr Leben in Sicherheit zu bringen und
nach ihrer Behausung zurückzukehren.

H all , 14. August. Der „große Krach "
des auch in weiteren Kreisen bekannten seitherigen
Kassiers Henßler der Gewerbebank Schw. Hall
erregt großes Aufsehen ; der Genannte , der in
den 70er Jahren bedeutende Börsendifferenzen
und Verluste aus Bürgschaften zu zahlen hatte ,
wußte solche mit Hilfe seiner Verwandten und
Freunde zu verbergen, bis vor Kurzem in Folge
der vielen großen und kleinen Anleheu sowie
eigenthümlicher Entdeckungen der bad . Versor
gungsanstalt , deren Agent H. war, der gänzliche
Vermögensruin an den Tag kam. Die nicht
durch die Henßler 'schen Lebcnsversicherungspolicen
(circa 50000 M .) und durch Bürgschaften ge¬
deckten Gläubiger haben nichts zu gewärtigen,
da alles noch Verfügbare durch die genannte

Anstalt gepfändet worden ist. Henßler selbst
liegt lebensgefährlich erkrankt darnieder. Die
Gewerbebank macht durch Zirkular ihren Mit¬
gliedern bekannt, daß sie durch diesen Vorgang
keine Verluste erleide und daß sie ihren Kassier
seiner Stelle enthebt.

Ein gewisser Dieterle von Ertringe »
erschwindelte in der Gegend von Rottenbur»
ein Pferd , ein Fuhrwerk und Geschirr von einem
Pferdehändler und einem Schmied, seiner Mut¬
ter stahl er 123 M. ; Pferd, Fuhrwerk und
Geschirr verkaufte er und suchte das Weste.
Das Gericht hat nun die Untersuchung einge¬
leitet. Die erschwindeltenObjekte aber befinde«
sich schon in der vierten Hand .

Ulm, 14. August. Am Freitag gelärmte
durch Reisende die Nachricht hieher, in der Nahe
von Dillingen stehe ein Bauerndorf in Flammen.
Ueber diesen Brand kamen inzwischen nähe»
Mittheilungen an, die dahin lauten , daß st»
dem Dorf Niederglauheim bei Höchstedt am
Freitag Mittag auf bis jetzt nicht erklärte Weife
Feuer ausbrach , das bei starkem Westwind sehr
rasch um sich griff und von den mit reichem
Erntevorrath gefüllten Gebäuden 40 , im Ganzen
56 Firste in Asche legte. Ein Menschenleben
ist zu beklagen, auch einige Stück Vieh find
verbrannt. Der Verlust ist um so erheblicher,
als die Betroffenen wohl größtentheils versichert
sind , allein nur unbedeutend. Das ganze Dyrf
zählt 73 Gebäude, es ist also mehr wie die
Hälfte zu Grunde gegangen.

In Ulm ist letzten Sonntag Herr SecurstO
zum Zweitenmal mit seinem Ballon jedoch allM
„aufgefahren". Der angemeldet gewesene Pas¬
sagier durfte seitens seiner Familie nicht mü.
Die 100 Mark Passagiergeld sind natürlich ver¬
fallen .

(Brandfälle .) Im Hause des Schrei¬
ner Nüfer in Gült st ein , OA. Herrenberg,
brach am Montag morgen gegen 3 Uhr Feuer
aus, welches so schnell um sich griff, daß st»
kurzer Zeit dasselbe, sowie die daran gebaute
Scheuer niederbrannte. — JnJlshofen hat
ein Schuhmacherlehrling in einer Kammer der
Miethwohnung seines Meisters Brand gelegt
und zwar in mehrere dort verwahrte Betten.
Der Ausbruch des Feuers verzögerte sich durch
Mangel an Luftzutritt. Mit Tagesgrauen
sah man dichten Rauch aus den Dachlucke.»
aufsteigen, woraufLärm gemacht und der Brand
schnellstens unterdrückt wurde.

Bayern .
Der König von Bayern ist am 13.

mit zwei Begleitern vom Linderhof nach Paris
abgereist.

Preußen .
Berlin , 14. Aug . Fürst Bismarck

ist heute Nacht um 1 Uhr 15 Min. wieder hier
eingetroffen.

— In der gestrigen Versammlung der
christlichsozialen Partei erklärte Hr. Hofpredigec
Stöcker u. A. : Es sei in jüngster Zeit innerhalb
der antifortschrittlichen Bewegung eine beklagens -

zum Feste gekommen , lauter rüstige, frisch , fromm,
fröhlich, fteie Männer. Nach dem Festzug der
11 Turnvereine durch die Stadt auf den Tärn-
platz hielt Herr vr . Gagg eine kräftige An¬
sprache über das Turnwesen , worauf die Jung¬
frauen der Stadt die Kränze vertheilten. Das
Turnfest war ein sehr gelungenes, und es war
für den unbefangenen Theilnehmer höchst inte¬
ressant, mit anzusehen , wie weit man es in der
Neuzeit durch das Turnen in Beziehung der
Gelenkigkeit der Gliedmaßen gebracht hat.

Das landwirthschaftliche Haupt¬
fest in Cannstatt wird nach einer im „St .-A."
veröffentlichten Verfügung des Ministerium des
Innern auch in diesem Jahre am Mittwoch
den 28 . Sept . auf dem gewöhnlichen Platze
gefeiert. Mit demselben ist wie bisher eine
Preisvertheilung für Pferde , Rindvieh , Schafe
und Schweine, sowie ein Wettrennen des Württ .
Rennvereins verbunden.

Tübingen . DiePfennigsparkasse ,
die in Straßburg so trefflich gedeiht und sich
rasch im Elsaß einbürgern dürfte , hat hier auch
Eingang gesunden . Die Einleitung dazu ver¬
dankt man der Armenbehörde.

Tübingen , 16 . August. Weingärtner
Abraham Waiblinger hier hat heute in
seinem Weinberg im Käsebach zwei Stöcke reife
Malingre-Trauben (weiß) gesunden.

Crailsheim , 15 . August. Gestern
Abend fand in der Nähe von hier, in der
Wirthschaft zu Neuhaus eine große Zigeuner¬
schlacht statt, bei welcher viele Verwundungen
und Verhaftungen vorkamen ; es waren ca. 10
Wagen mit 60 Zigeunern , die einkehrten und
als sie der Wirth aufforderte, zu gehen , einen
Höllenspektakel anfingen, alle Fenster, Thüren,
Stühle , Tische rc . zufammenschlugen, mit Pistolen
schoßen rc., so daß der Wirth in den Nach¬
barorten um Hilfe rufen mußte. Es kamen
dann auch die Bauern von Waldthann und
Mistlau mit jHm- und Mistgabeln bewaffnet
und zerstreuten diese wilde Bande . Von den
Landjägern wurden verschiedene dieser Indivi¬
duen verhaftet und an das K. Amtsgericht in
Crailsheim eingeliefert. Am gleichen Abend
wurden in einer Wirthschaft Crailsheims auch
Gläser, Fenster rc. von dieser Bande zusammen¬
geschlagen , bis Gensdarmerie zu Hilfe kam und
die Bursche verhaftete.

Lauffen a . N. , 13. Aug. Gestern wurde
das Obst auf den Allmandplätzen öffentlich
verkauft , wobei im Ganzen 3730 M . erlöst
wurden ; nach annähernder Schätzung wird der
Betrag für 1 Simri 1 M. 70 Pfg. sein.

Heilbronn , 14. Aug. Letzter Tage
war hier ein im Neckar gefangener lebender
Seefisch von ungewöhnlicher Größe, nemlich ein
Stör zu sehen, der bei Heidelberg gefangen
wurde und eine Länge von fast zwei Metern
und ein Gewicht von einem Zentner hat . Das
bei uns in lebendem Zustande selten zu sehende
Thier hat durch seine Größe , seinen von Kno¬
chenplatten eingehüllten seltsamen Kopf und

Galerina Hornaro.
Historisch-romantische Erzählung von Lrrrolä

(Fortsetzung.)
»Heilige Jungfrau !" schrie das arme Mädchen in herzzerreißendem Tone. Der

furchtbare Schlag hatte sie niedergeschmettert und bleich, eine geknickte Lilie , brach sie zu¬
sammen . Der Oheim fing sie in seinen Armen auf , legte sie auf ein Ruhebette und

wandte Alles an , um die erstorbenen Lebensgeister wieder zu wecken. Als er jedoch sah,
daß die Farbe in ihre Wangen zurückkehrte , da sagte er mit teuflischem Grinsen für sich :

»Die erste Mine ist gesprengt , die Explosion hat den Feind überrumpelt und be¬

stürzt ; auf ! daß wir ihn vollends zu Boden schlagen . Alter Praktikus , Deine Pläne
sollte ein einfältiges , schwaches Mädchen durchkreuzen? Nein , sie werden ausgeführt
werden und ich verdiene mir von zwei Seiten Dank : einmal von dem Könige, der nach

dieser Taube girrt und in seinem Liebesrausche die schwere Bürde des Regierens gern auf
meine Schultern legen wird ; dann aber auch, den der Republik Venedig, die mir für
die treu geleisteten Dienste, nach Vollendung meines Werkes die Statthalterschaft über

die künftige Provinz Cppern anvertrauen wird , wobei ich dann nicht verfehlen werde,
die süßesten Früchte in meine Vorrathskammer zu schaffen . "

Als Caterina die Augen össnete , sprach ihr Oheim mit erheuchelter theilnehmen-

der Miene :
„Dem Himmel sei Dank , daß Du erwachst . Ach ich befand mich in großer Angst

und machte mir die bittersten Vorwürfe . "

„Ich habe wohl recht wild phantasirt ? " fragte Caterina hoch aufathmend . » Ach,
ich hatte einen recht bösen Traum , die Erinnerung daran erfüllt mich mit Schauder .
Ich sah Euch zu mir treten und hörte Euch die entsetzlichen Worte aussprechen : Dein

Franzesco hat sich des Hochverraths schuldig gemacht und schmachtet unter den Blei¬

dächern Venedigs . — Nicht wahr , ein recht garstiger Traum ? doch Eure Züge werden
jo ernst. Wie, sollte ich nicht geträumt , sollten die furchtbaren Laute wirklich mein Ohr

getroffen haben ? " — Ihre Stimme steigerte sich zu der Höhe der Verzweiflung. — , O

Franzesco , mein theurer Franzesco !" rief sie aus , »sie haben Dich , dessen ganze Seele von

Freiheit durchglüht ist , der der Freiheit bedarf , wie der Vogel in der Luft, in den ent¬

setzlichsten Kerker geworfen ? O sprecht , Oheim , ist es die lautere Wahrheit , kein düsteres

Schreckbild nur ? "

Mit anscheinender Zärtlichkeit erwieberte Andrea Cornaro :

„ Fasse Dich, mein armes Kind , leider ist es kein bloßer Traum , sondern die volle

Wahrheit , daß Franzesco Cesari sich gegenwärtig unter den Bleidächern Venedigs befindet."

„ Wohlan, " rief Caterina entschlossen aus , „um so mehr Grund für mich M

schleunigsten Rückkehr ! Ich will hintreten vor den gestrengen Rath der Zehn und ihr»

sagen : Franzesco 's Ankläger hat gelogen, Franzesco ist keines Hochverraths fähig . Gebt

ihn mir wieder , mordet nicht dies herrliche Leben , das der Himmel zu reichem Wirk»

ausersehcn, grausam hin ; oder wenn ihr die Beute nicht fahren lassen wollt, so opfert

auch mich , denn mein Leben gleicht ohne ihn dem des lebendig Begrabenen !"

Das liebende Mädchen sprang bei diesenWorten heftig empor und wollte hinaus»

als könne sie geraden Weges nach Venedig mit dem Fluge ihrer Gedanken eilen.
Aber Cornaro hielt sie zurück und sagte :
„ Bleib'

, denn Deine Bemühungen würden doch eitel sein ; Franzesco wurde nicht

hinterm Rücken angeklagt, sondern auf frischer That ertappt , sein Geständniß ist bereits

abgelegt, wie Dich dies Schreiben von seiner Hand belehren wird .
"

Caterina nahm hastig den Brief aus den Händen ihres OheimS entgegen ; eS

war in der That Franzesco 's Handschrift und der Inhalt des Schreibens folgender:

»Meine ewig geliebte Caterina !
»Die bangen Ahnungen , welche sich wie dichte Nebel um Deine Seele lagert»

und ihr den frohen Blick in die Zukunft wehrten , sind in fürchterlicher Weise in Erfül¬

lung gegangen ; unser Glück ist für immer zerstört, denn die Bosheit unserer Feinde hat

mich zu einer That verleitet, welche die göttliche, nicht aber die menschliche Gerechtigkeit

mir je vergeben kann. Am Abend nach unserem letztenBeisammensein fuhr ich in meiner



werthe Spaltung entstanden . Er bezweifle,
daß eine gütliche Beilegung sich werde ermöglichen
lassen ; allein die christlichsoziale Partei , die auf
dem Christenthum bastre , gleiche einem Fels im
Meere , der durch keinen Sturm geschädigt wer¬
den könne. Die christlich-soziale Partei beklage
die Vorgänge in Hinterpommern und West¬
preußen ; sie weise aber jede Schuld an diesen
Vorgängen entschieden zurück. Kein Christlich -
Sozialer werde sich zu derartigen Schandthaten
verleiten lassen . Derartige ^Vorkommnisse füh¬
ren naturnothwendig zu Ausnahmegesetzen gegen
die Antisemiten . Die Judeu fürchten derartige
Dinge nicht, im Gegentheil , sie seien ihnen ge¬
wissermaßen willkommen : denn sie treffen blos
Einzelne , die von der Kommune entschädigt
werden müssen , während sie auf der andern
Seite dazu beitragen , die Judenfrage aus der
Welt zu schaffen . „ Es ist daher auch nicht zu
verwundern " — so fuhr der Redner wörtlich
fort — „ wenn wir hören , daß Juden fast
immer den Anlaß zu derartigen Krawallen ge¬
geben haben ! Es steht fest, daß in Argenau
und in Neustettin die Juden die Schlägerei
begonnen haben . "

Der Domherr Suszinski aus Mogilno ,
welcher sich der altkatholischen Bewegung an¬
schloß und demnächst seine Pfarrstelle verlassen
mußte, worauf er sich verheirathete und nach
Königsberg übersiedelte , ist kürzlich dort zur
protestantischen Konfession übergetreten und hat
sich in aller Stille für das evangelische Predigt¬
amt vorbereitet . Wie es heißt , wird er in
Kürze eine ev . Pfarrstelle erhalten .

Schweiz .
Bern , 11 . Aug . Laut „Genevois " hat

Herr Raoul Pictet in Genf eine Erfindung
gemacht, welche einen gänzlichen Umschwung in
der Schiffbaukunst zur Folge haben könnte .
Er hat ein Schiff construirt , das vermöge seines
geringen Tiefganges , namentlich des Vorder¬
teils , eine sehr geringe Reibungsfähigkeit
bietet , infolge dessen eine verhältnißmäßig so
unbedeutende Widerstandskraft des Wassers zu
überwinden ist , daß eine ungleich größere Fahr¬
geschwindigkeit damit erzielt werden kann , als
mit den gewöhnlichen Dampfbooten . Es soll
sn der Stunde 50 — 60 zurücklegen , so daß
man von Genf bis nach Villeneuve , also für
die ganze Länge des Genfer Sees , nur IVr
Stunde Zeit brauchen würde .

Italien .
In Italien nimmt die Bewegung zu

Gunsten einer Annäherung an Deutschland
und Oesterreich ihren Fortgang , und immer
größer wird die Zahl hervorragender Stimmen ,
die sich für eine solche Annäherung vernehmen
lassen. Die „ Opinione " veröffentlicht ein langes
Schreiben des Staatsrathspräsidenten , Senators
Codorna , worin derselbe die aus einem herz¬
lichen Einvernehmen Italiens mit Deutschland
Md Oesterreich sich ergebenden Vortheile dar¬
legt und betont , daß jedoch vermieden werden
müsse, sich das französische Volk und die fran¬

zösische Regierung zu entfremden . Mit dieser
letzteren Einschränkung würde Deutschland nur
zufrieden sein können . Wenn Italien sich uns
nur zu dem Zwecke nähern wollte , um sich an
Frankreich zu rächen , so würden wir von seiner
Freundschaft nur sehr bedingten Gebrauch ma¬
chen können . Wir leben mit Frankreich zur
Zeit in Frieden , hoffen , daß dies noch recht
lange so bleiben wird und denken nicht daran ,
den schönen Augen Italiens zu Liebe uns mit
dem westlichen Nachbar zu verfeinden .

Rom , 15 . Aug . Die Einnahme des
Staatsschatzes in den ersten 7 Monaten
des Jahres 1881 weist gegen die gleiche Periode
des Vorjahres ein Plus von 31 Vr Mill . auf .

Frankreich.
P aris , 13 . Aug . In seiner gestern Abend

in Belleville gehaltenen Wahlrede wies G am¬
bett a es zurück, daß er die Diktatur gewünscht
habe und entwickelte im klebrigen das bereits
bekannte Programm . In der auswärt . Politik
müsse Frankreich sich vollkommen freie Hand
bewahren , gleich gut mit Allem stehen und auf
der Hut sein gegen ehrgeizige Bestrebungen
nach Außen , wie gegen dynastische Bestrebungen
im Innern . Der Tag werde erscheinen, wo
die aufgestellten Probleme durch das Völkerrecht
und den Triumph der Friedensgeister entschieden
würden . Ich hoffe , daß wir die getrennten
Brüder (Elsaß -Lothringen ) einst Kraft der
Majestät des Rechtes Wiedersehen werden .
(Stürmischer Beifall .)

Marseille , 15 . Aug . Bet den gestrigen
Stiergefechten brachen mehrere Bänke in der
Arena ein ; 12 Personen sind todt , 150 ver¬
wundet .

Serbien.
Wegen Erhöhung der Tab akst euer wur¬

den in Belgrad am 13 . August alle Tabak¬
händler -Läden geschlossen.

Spanien.
Cadiz , 6. August . Eines der größten

Theater Spaniens und zugleich eines der schön¬
sten modernen Architekturwerke unserer lieblichen
Hafenstadt , das erst am 28 . Juni 1871 feier¬
lich eröffnete Gran Te atro auf der Plaza
de Fragela , ist in der Nacht vom 4. auf den
5. August kurz nach Mitternacht ein Raub der
Flammen geworden . Das Theater brannte
vollständig nieder und ist heute nur noch ein
wüster Trümmerhaufen . Der Schmerz der Be¬
völkerung über den Verlust ihres mit so großen
Kosten aufgebauten Coltsseums ist ein allge¬
meiner . Zu allem Trost scheint das so plötz¬
lich über die Stadt hereingebrochene Unglück
wenigstens keine Opfer an Menschenleben ge¬
kostet zu haben .

Amerika .
Washington , 16 . Aug . Nach einer

Mittheilung der Aerzte Garfields von ge¬
stern Abend 8 V2 Uhr an die Newyorker Zei¬
tungen ist der Zustand der Wunde zwar fort¬
gesetzt ein guter , welcher zur Zeit keine Stör¬
ungen verursachen werde ; man könne indeß nicht

zurückhalten mit der Thatsache , daß Garfield
in einem sehr großen Schwächezustande sich be¬
finde, welcher große Besorgnisse errege. Der
Magen versage den Dienst, die Nahrung mKffe
durch Injektion geführt werden . Die Käbi-
netsmitglieder find äußerst besorgt ; > er Zustand
Garfields ist zweifelsohne ein sehr verschlimmer¬
ter. — Abends 9 Uhr wird gemeldet , daß das
Erbrechen Garfields seit fünf Stunden nicht
wiedergekehrt sei. Die Aerzte verordneten Mor¬
phiumeinspritzungen .

Tübingen , 13. August. Auf dem gest¬
rigen Wo che »-Markt waren Gemüse, Blumen,
Obst, Frühkartoffeln, sowie Geflügel in großex
Menge vorhanden ; auch eine ziemliche Parthie
Kraut war beigeführt und wurde das Stück
zu 30 Pfg . verkauft. Kartoffeln kosteten
per Vierling 40 Pfg . Verschiedene Körbe
mit unreifem Obst wurden sofort polizeilich kon-

Ulm . Repsmarktbericht vom 13 . August.
Zufuhr 112 Ctr. Verkauft 112 Ctr. Preise :
höchster 13 M . 30 Pf ., mittlerer 12 M. 60 Pf .,
niedrigster 11 M . 60 Pf . Umsatzsumme 1411
Mark 20 Pf .

Nürtingen . Im heurigen Jahre ge¬
langten auf hiesiger Station ca. 214,250 Kilo
Kirschen zum Versandt; aufgegeben wurden
in 1895 Körben 45,700 Mo , iu Fässern
168,550 Kilo.

Stuttgart , 15. Aug. (Landesprodukteu -
börse.) Während der letzten 8 Tage hatten
wir bei kühlerer Temperatur meistens trüben
Himmel Md am Samstag Abend einen ziem¬
lich starken Regenguß, der allgemein äußerst
wohlthätig war. Mit der Emte ist man nur
noch in einzelnen Gegenden unseres Landes be¬
schäftigt, dieselbe wird aber im Laufe dieser
Woche vollständigzu Ende !gehen. Im Getreide¬
geschäft ist die Tendenz auswärts fast überall
recht fest gewesen , dagegen haben sich die Preise
an unseren inländischen Märkten nicht verän¬
dert. Unsere heutige Börse war zwar sehr be¬
wegt, da aber in Folge der erhöhten Forde¬
rungen nur der nöthigste Bedarf gekauft wurde,
so blieben die Umsätze beschränkt.

Wir Nottreu per 100 Kilogr. :
Weizen , bayer . . 25 M. 50 bis 26 M. 25

dto. rumän. . 22 M. 50 bis — M. —
dto. ruff. . . 26 M. — bis — Ni. —

Kernen . . . . 25 M. 50 bis — M . —
Gerste, württb. . 20 M . — bis — M. —

dto. Ungar. . 21 M . 50 bis — M . —
Haber . . . . 15 M . 40 bis — M. —
Kohlreps . . . 28 M. — bis — M. —
Mehl Mo . 1 . . 36 M . 50 bis 37 M. 50

Nro. 2 . . 34 W. 50 bis 35 Nt. 50
Mo . 3 . . 32 M . — bis 33 M . —
Nro. 4 . . 28 M . — bis 29 M. —

Altenstaig. Bittrralierrpreife am 17. August.
V2 Kilo Butter . . . . . 80 u. 85 Pfg .
2 Eier . 11 Pfg .
1 Vierling Linsen . . . . 1 M. 25 Pfg .

Gondel vor den Palast Demes Vormundes Thomas Cornaro , wo Du um diese Stunde
in der Regel schon meiner harrtest oder bei den ersten Klängen meiner Laute mir entge -
genffogst . Aber vergebens griff ich in die Saiten , die Fenster des Palastes blieben ge¬
schlossen. Da erfaßte bange Beklemmung meine Seele , ich fürchtete, Krankheit banne
Dich an das Schmerzenslager . Ich schellte an der Glocke des Hauses ; ein Diener
öffnete mir . Ich frage nach Dir und erhielt die Antwort , Du seiest am frühen Morgen
abgereist ; wohin , wisse er nicht. Ich wollte Deinen Oheim sprechen, um von ihm den
Grund dieses seltsamen Ereignisses zu erfahren . Cornaro sei nicht im Hause anwesend ,
wurde mir geantwortet . Wohl darf ich Dir nicht erst die Folterqualen schildern , welche
diese entsetzliche Ungewißheit meiner Seele bereitete . Am andern Morgen eilte ich aber¬
mals nach Cornaro 's Hause und fand ihn wieder nicht dort . Nachdem ich mehrere
Stunden unstät umhergestrichen , begegnete ich endlich Deinem Vormunde , als er aus

dem Gerichts -Palaste trat . Ich ging auf ihn zu und fragte ihn , indem ich meine ge¬
waltige Aufregung vergebens zu bemeistern strebte : wo ist Caterina ? — Jener versetzte
nichts als : Verreist . — Und wohin und auf wie lange ? — Wer erlaubt Euch , in diesem
Tone ein Mitglied des Raths der Zehn zu befragen ? fuhr Thomas Cornaro mich barsch
an. — Ha , Ihr wollt mir sie rauben ! rief ich aus und ihn bei den Schultern fassend,
schrie ich von Wuth übermannt : Nicht eher werdet ihr von dieser Stelle weichen , als
bis Ihr mir Rede gestanden , denn Caterina ist mein , mir gehört sie mit ihrem ganzen
Herzen an , darum kann ich über ihre Entfernung von Venedig Rechenschaft von Euch fordern I

. Nun , wenn Ihr denn nicht anders wollt , so geschehe Euch nach Eurem Wunsche ,
-versetzte Jener und auf einen Blick von ihm erfaßten mich vier Sbirren und nach einem
wilden Kampfe , in welchem ich Jenen mehrere Wunden mitmeinem Dolche beibrachte ,
wurde ich gefesselt und ins Gefängniß geschleppt.

. Zwei Tage darauf wurde mir das Urtheil gesprochen : es lautete wegen Hoch¬
verrats und körperliche Verletzung von Dienern der Gerechtigkeit auf lebenslängliche
-Haft unter den Bleidächern . Ich flehte meine Henker an mir den Tod zu geben ; aber
vergebens !

„ Leb ' denn wohl , meine Caterina , Dir wird mein Herz bis zum letzten Athens
zuge gehören , wie ich weiß , daß auch Deine Liebe zu mir nie verlöschen wird . Leb' wohl ,
vielleicht kürzt der Himmel bald mein Leben ab und der gnädige Gott , dessen Richter¬
blick nicht von menschlichen Schwächen verdunkelt ist, wird uns einst zu einem schöneren Da¬
sein wieder vereinigen . Gedenke

Deines treuen Franzesco ."
Caterina war das Blut in den Adern erstarrt , als sie diesen Brief gelesen und

wie ein Marmorbild stand sie da . Aber endlich gewann sie wieder Leben ; der Gedanke ,
daß es eine Möglichkeit für sie gebe, den Geliebten aus dem entsetzlichen Kerker, dessen
Name schon jeden dem eine Beschreibung von demselben gemacht worden war , mit
Grausen erfüllte , zu befreien , gab ihr die verlorenen Kräfte zurück und sie fragte ihren
Oheim :

„ Sprecht , was muß ich thun , um Franzesco zu befreien ? '
ich bin Alles , selbst

mein Leben zu opfern bereit , würde er es doch auch zehnfach für mich hingeben ! '
Andrea Cornaro blickte Caterina mit mitleidsvollen Blicken an , aber im Innern

weidete er sich an dem Zucken des Opfers , dessen Herz brechen mußte , um ihn an sei«
heiß erstrebtes Ziel zu führen .

Erst nach mehreren Minuten , in denen er Caterina absichtlich Zeit gönnte , sich
recht lebhaft die furchtbare Lage Cesari 's auszumalen , brach er bas Schweigen und erzviederte :

„Vielleicht , ja wohl gewiß ist Rettung für den Unglücklichen möglich ; jedoch dürfte
auch das Opfer , wenigstens Deiner Ansicht nach , kein geringes sein . Du sagtest vorhin »
Alles für Franzesco 's Freiheit zu opfern , selbst Dein Leben ?'

"Ich , ja wohl , so sagte ich," versetzte Jene hastig . „ O , um der göttlichen Gnade
willen ! foltert mich nicht durch dieses Zögern . Jede Minute bereitet dem Unglücklichen
entsetzliche Qualen ; wollt Ihr sie unnöthig verlängern ? Sprecht , was muß ich thun und
ich will Euch dafür danken . "

( Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachungen .
Berneck.

Obst- und Fässer-
Berkauf.

Am Samfisg den 2V. d. M.
Vormittags 11 Uhr

werden hier oben an der Steige
der zu etwa 40 Simri geschätzte
Ertrag von Achseln guter Sorte
auf den Bäumen gegen sofortige Be¬
zahlung und 7 Fässer im Gehalt
von 40 bis 1000 Liter verkauft
werden.

Hochdorf ,
Oberamts Freudenstadt.

Kotz-Derkauf.
Am

Sam¬
stag

den 20.
d. M.
Vor¬

mittags 10 Uhr kommen auf dem
Rathhaus hier, aus dem Gemeinde¬
wald

160 Fm . Lang- und Klotzholz
und 6 Rm. Scheiterholz

zum Verkauf, wozu Liebhaber hiemit
ciugeladen werden.

Den 12. August 1881 .
Gemeinderath .

Nagold .

Heseüschaftsfahrt zur
Landesgewerbe-AussteKimg.
Von hier

Abgang : Samstag den 20. Aug. d. I .,
Vormittags 7 Uhr

Von Stuttgart
Abgang : Abends 8 Uhr 55 Minuten

( also 3 Stunden längerer Aufenthalt in Stuttgart als nach
gewöhn!. Fahrplan .)

Bei genügender Betheiligung könnte nach Ankunft des Zugs hier
(11 Uhr 50. Nachts) eine Extrafahrt nach Altenstaig bestellt werden.
— Eiserrbabn-Retourfahrbillet 2 M. 80 Pfg. Anmeldungen spätestens
bis Donnerstag den 18ten dss. Mts. zu richten an

H. Schuster ,
Oberamtsbaumeister .

Altenstaig .

Durch Beschluß des Verwaltungsraths wird die hiesige Feuerwehr
bei der 25jährigen Jubiläumsfeier der Horber Feuerwehr
am 28 . August durch eine Deputation vertreten . Diejenigen Mit¬
glieder, welche sich anschließen wollen, haben sich bei dem Commando
zu melden . (Fahrt frei.)

Vas Oommaiiäo .
Garrweiler .

Von dem Unterzeichneten können

1700 Mark
Pfleggeld gegen gesetzliche Sicher
heit sofort ausgeliehcn werden.

Joh. Georg Keck.
Aichelberg,

Oberamts Calw.
Bei der hiesigen Gemeindepskege

sind bis 1 . September gegen ge¬
setzliche Versicherung zu 5 °/o

1050
auSzuleihev.

Mark

Altenstaig

Mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich von
an auch die

betreiben werde , empfehle daher meine Mühle zu flei
^ Benützung. ^W Luil8lllLÄl1tzr Uaitzr .

"

Altenstaig.

Aral Air «
Most!

Altenstaig.

Jür Auswanderer!
Die beste und billigste Fahrgelegenheit von Mannheim nach

New - Uork bei guter Schiffskost und 100 Pfund Freigepäck , Preis
L Person M. 100.

Näheres bei der Agentur :
.1 . b . Iliiuintiintcli .

Hst zu verkaufen
Carl Walz,

Kaufmann.
Voisvluäkt Universitsts -

0» Professors Vr- Nsrless , liöniAl-
kodsim. Notrstkin Soon, gek-rtiAe.

8toI !«erek'8L>ie
Krust -Kondon8,

seit 40 kakreo beoräbrt, -red- wa.
rlllter sN« ii Ldnliedvll NLNsmittolL
äeu erstell Lallx eill.

Logen Nusten unck Neisorirsit ^
gibt es mvtits Losseros.

VorrstUix » 50 kk. >ll versiexeltkll
pseketell ill äen meists» xaton 6o1o-
«illlvllLrell-, OrvAllell-tresekLttellunck
Lvllditoreiell sovie L^ tkeicell, ckmcU
Destötsekiläer kemittieti .

Altenstaig .
TaglohAÄisteu

für Straßenbau-Aufseher,
Oktav, gebunden, find vorräthig in
d-. r

Wilh. Nieker 'schen
Buchdruckerei.

8

Egenhausen.
Msr/r r

'
-r

halbwollenen Kleiderstoffen
mit dem Neuesten sortirt,

außergewöhnlich billigen Preisen zu gefälliger Ab -
bcstens empfohlen.

I . Kallenbach

jach Hilfe sucsterrd,U, durchfliegt mancher Kranke die Zei-^ tunaen , sich fragend, welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige tm-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
wohl in den meisten Fällen dar —

^ Unrtchtigel Wer solch- Enttäuschungen
1 vermeiden und sein Geld nicht unnütz
t « »»geben will , dem rathen wir , sich
I . von Mchter'S BerlagS-Austalt in Leip -
I zig die Broschüre „Gratis - Auszug"
' kommen zu lallen , denn in diesem

Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Stuhr prüfen und dar Beste für
sich aurwählen kann. Dte obige , be¬
reit» in 450. Auflage erschienene

Broschürewird aratil und franco versandt,
« entstehen also dem Besteller Wetter keine
Losten , al« S Pfg . für seine Postkarte .

Dornstetten.

Aus den Stadtwaldungen hier
kommen gegen baare Bezahlung in
dem Rathhaus hier am

Montag den 22. ds.
Vorm . 10 Uhr

zum Verkauf :
292 Stämme Langholz,
137 St . Sägklötze,
107 St . Gerüststangen,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer¬
den.

Den 15. Aug. 1881 .
Stadtschultheißenamt .

Revier Enzklösterle.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf
am Donnerstag den 25. August,

Vormittags 11 Uhr,
auf der Kälbermühle aus Wanne 8,
Süßekopf 3, Schöngarn 6, Dieters¬
berg 6, Kälberwald 6,19 und 21 :

9 Stück Nadelholzstangen, 2 Rm.
eichenes Anbruchholz, 19 Rm . buchene
Scheiter , 39 dto . Prügel und An¬
bruchholz , 1 Rm. birkene Scheiter ,
46 dto . Anbruchholz, 1 Rm . salenes
Anbruchholz, 405 Rm. Nadelholz -
Scheiter , 840 dto. Prügel und An¬
bruchholz , 2 Rm. buchene, 169 Rm»
Nadelholzreisprügel , 215 Rm. Tan¬
nenrinde ; ferner wiederholt aus
Wann 14 und 15 und Schöngarn
3 : 190 Rm . Nadelholzprügel und
Anbruchholz.

Fünfbronn.

Kalksteinlmfnhr-
Akkord.

Am Mittwoch den 24. d. M.,
Mittags 1 Uhr,

werden auf dem Rathhaus 100 Hau¬
fen Kalksteine auf die Straßen her¬
beizuführen im Abstreich vergeben,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Schultheißeuamt .
Theurer .

Altenstaig .

Gouverts
mit Firmaaufdvuck

liefert äußerst billig
W . Rieker ,

Buchdruckerei .
bslio^käure Lnmsvk

k88ig.
Dieser aufs Sorgfältigste bereitete,

aromatische Essig ist durch den Zu¬
satz von Salicylsäure zur längere«
Conservirung von Gurken und
andern leicht übergehenden Früchten
mehr als gewöhnlicher Weinessig ge¬
eignet und ist seines verhältnißmäßig
billigen Preises wegen jeder Haus¬
frau zu empfehlen.

Auch als Salatessig ist derselbe
der Gesundheit sehr zuträglich.

Zu haben bet
I . F . Hindennach

in Altenstaig .
Altenstaig

Schulbüchern ,
Schreibheften,
linirtem Papier,
Schiefertafeln,
Bleistiften ,
Stahlfedern ,
Tintenzeugen,

u . s. w.
bringe empfehlend in Erinnerung.

W. Rieker.
Frankfurter Goldkurs
vom 15. August 1881.

20-Frankenstücke . Al. 16. 23—2?
Englische Sovereigns 20. 37—4s
Dukaten . . . . 9. 55- 59
Dollars in Gold . . 4. 22
Russische Imperiales 16. 68 73
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Redaktion, Druck und Verlag von W. Rieker in Altenstaig .
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